
ARIHUR VOOBUS

Die Entdeckung der großen Anaphoren-Sammlung
des Za faran-Klosters

ıne systematısch ausgeführte Forschung hat 1mM syrıschen Orılent viele and-
schriftenverstecke aufgedeckt, deren reiche Schätze großes Erstaunen her-
vorrufen. Das bedeutendste davon 1st das eruhmte Kloster des Mar Hanan]a,
besser bekannt als Za faran-Kloster Es hat Urc Jahrhunderte INAUrc en
Sturmen der Verheerung un: Vernichtung, dıe ber dem Orılent und seiner
Christenheıit tobten, wıderstanden!. Dadurch sınd dıe reichen estande
Handschriften, dıe 1mM auile langer Zeıt In der Klosterbibliothek gesammelt
wurden, T'  C© worden?. Darunter befinden sıch viele Schätze., dıe anderswo
nıcht erhalten geblieben Siınd. Es sınd zahlreiche rkunden, dıe In den ruhm-
reichen lıterarıschen Schatzkammern dieses monchıschen un kırchlichen
Zentrums auftauchen

Z7u diıesen cChatzen gehört auch eıne umfangreıiche ammlung VO Anapho-
1  S Es ist fast unglaublıch, daß dıese ammlung rTOTLZ er Bemuhungen VO
1 S Assemanı*, dem Verfasser des Catalogus Schultingi1>, Baumstark ®
und Rahmanı / och CC und wertvolle eıträge blıeten kann. Sıie ist dıe
wichtigste 1mM SaNzZcCNhH syrıschen Orılent un: auch Raes, dem WIT das
ausführlichste Korpus der Anaphoren verdanken®, ungeachtet er selner
Anstrengungen und Forschungen vollıg unbekannt geblieben

Unter en Anaphoren-Sammlungen kommt derjenıgen des Za faran-Klo-
besondere Bedeutung unachns überrascht SIE Urc iıhren Umfang.

ber dıe Geschichte dieses beruühmten Klosters sıehe VÖÖBUS, Syrische Kanonessammlungen :
Fın Beitrag ZUF Quellenkunde, Westsyrische Originalurkunden 1,A-1,B, SCO Subsıdıia 3538
Ouvaın 1 13M::; 37517.
Der größere e1] WwIird Jetzt In der Bıblıothek des Erzbistums der Syrischen Orthodoxen Kırche
In Mardın aufbewahrt
Sıehe VÖÖBUS, Catalogues of Manuscripts of Unknown Collections IN the Syrian Orient I1T
Syriac Manuscripts from the Ireasure-House of the Monastery ofMar Handanya Deir Za fardan
(ın Vorbereıtung).
Bibliotheca ortientalis (Romae
Vgl 8 » Un ancıen catalogue d’anaphoras SYTIENNES«, Ephemerides liturgicae
46,439{ff.
Geschichte der syrischen Literatur (Bonn 362
Al-mabahiuilt al-jaliyah arle'
Anaphorae Syrıiacae (Romae 1,.X1I*
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Es g1bt keine Ortschaft 1mM SaNnzch syrıschen Orıent, deren ammlung mıt ihr
ın ezug auf dıe Zahl der Handschriften wetteılfern könnte. Darüber hınaus
umfaßt die ammlung auch alte. SONS seitene lıturgische andschrıften
Außerdem nthalt S1E äande, dıe sıch HfC ihren Umfang besonders auszeıich-
nen Weıterhın hat dıe ammlung TKunden bewahrt, dıe ıIn den bısher
bekanntgewordenen Anaphoren-Sammlungen nıcht vorkommen. Erwähnt
selen dıe Anaphoren des Johannan VO Qartamın ” un des Mar Ishad + Sıe
sınd aber nıcht dıe einzıgen überraschenden un:!

Es O1g eine Liste dieser neuerschlossenen handschriıftlıchen Schätze

Hs Gregorius VO  — Nazıanz, Phıloxenos, Dıionys1o0s Areopa-
gıta, Dionys10s bar Salıbı, Mar Maruta, Mar Petra VO  - Antıochıien,
Clemens, Johannan bar Ma’danı, Eustathıius VO  — Antıochljlen **

Hs der Herrenbruder, Petrus der Apostel, Johannes
der Evangelıst, Dıie zwolf Apostel, arkus der Evangelıst, Ignatıus,

Cyrıll VO  — Alexandrıen, Ja’qo VO derug, Petra VO  — Antıochıien,
Eustathıius VO Antıochıien, E Julhus V  —; Rom. Matta1 der Hırt,

13 Aystus VO  —; Rom, Dıionys1i0s bar Salıbı, 15 I1wannıs, Phıloxenos!*.
Hs 614a1°© der Herrenbruder, Sımon Petrus, Johannes der

Evangelıst, Dıie ZWO Apostel, Matta1 der Hırt, Eustathıius VO  —;

Antıochıien, Johannan*®, AÄystus VO Rom, Dıonys10s bar Salıbı,
Iwannıs VO Harran, Habbura und Nısıbıs, 14 Cyrill: Ja’qo VO

Serug, 13 Petra VO Antıiochıien, Maruta, Ja’qo VO  —_ Urhai, Mose
bar Kepha

Hs der Herrenbruder, Sımon Petrus., Johannes der

VOÖOBUS, »Discovery of the naphora Dy Johannan of Qartamın«, Ephemerides [iturgicae 9()
(1976), 1977

VOOBUS, »Discovery of Manusecrı1pts of the Anaphora by Mar Ishaq«, Orientalia Christiana
Periodica (ın Vorbereıtung).
Die HS.: 17 25 C} geschrıeben mıt großen Buchstaben., nthalt agen, gebunden In
rotes uch Die erste Halfte, Fol 1-32D. dıe dıe ersten sechs Anaphoren umfaßt, wurde AUs

verschıedenen Handschrıiften VO  — Barsauma zusammengestellt. ber iıhr er nthalt Ss1e keıne
dırekten Nachrichten.
Dıie Art der Schrift berechtigt uUulls hıer, mıt dem 13 rechnen. Der letzte eıl dürfte in das

der gehören
13 Die Hs., C} enthält agen, gebunden In uch Die wel agen Anfang sınd

spater hergestellt worden.
Dıie Hs scheıint AUus dem stammen

15 Die Hs., 133 C: nthalt 224 numerierte Folıen; gebunden ist s1E 1mM graugrunes uch
Am Anfang sınd 79 Folıen hergestellt.
VOOBUS, »Discovery of the naphora by Johannan of Qartamın«, 19’7
Dıie Hs cheınt AUS dem der stammen

1& Die HS., 205 & geschriıeben In großer Schrift, enthält agen, gebunden In uch
Die ersten Folıen Anfang en gelıtten.
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Evangelıst, Ignatıus VO Antıiochien. arkus der Evangelıst, Clemens,
Dıionysio0s Areopagıta, Die ZWO Apostel, Matta1 der Hırt,

10 Eustathıius, GregorIius der eologe, Johannes Chrysostomus.,
13 Ja’qo VO Serug, Johannan AUs dem Kloster VO Qartamın *?,
ı5 Aystus VO ROom, Dıionys10s bar Salıbı, 76 Iwannıs VO Habbura,
18 der Herrenbruder (dıe kurze assung), 19 Cyrll VO Alexandrıen,

Ja’qgo Burd ana, Johannan bar San2°9  m  ID
Hs der Herrenbruder, Phıloxenos, Basılı0s VO  —

Bagdad, Ja’qo VO Urhäai. Eustathıius, Maruta, Mas’ud, Cyrıll
VO Alexandrıen, gnatıos bar ahıb. Ja qo VONn derug, gnatıus
VOIN Antıochıien, 1I1uma VO Germanıigeıla, 13 Mose bar Kepha, Matta1ı
der Hırt. Aystus VO ROMm, Johannan bar Sußan, 17 Iwannıs VOoO

Harran, Nısıbıs und Habbura, 18 Dıionys1i0s bar Salıbı, Sıiımon Petrus,
arkus der Evangelıst, Petra VO  = Antıochilen. 2 Severus, 23 Patrıarch

Quri1agos, Proclus, 75 Clemens VO Rom, Maphrejan Gr120r **.,
Hs Maruta, Gr1gor der Maphrejan des ÖOstens, Johannan bar

Ma danı, Ignatıos bar ahıb, Eustathıius VO Antıochien, Julius VO  s

Rom, Mose bar Kepha, yrıllos, Bıschof VO a  24
Hs Ja’qo (ın Karsun1) arkus der Evangelıst, Dıionys1i0s

Areopagıta., Ignatıus VO Antıochıien, Clemens VO  — Rom, Cyrıll VO  —

Alexandrıen, Julhus VO  — Rom Phiıloxenos, Mose bar Kepha,
Eustathıius, } Matta1 der Hırt, I1uma VO  —_ Germanıgeıla, 13 Johannan bar
Sußan, Dıionysio0s bar Salıbı, F5 Iwannıs VO  — Harran, Aystus VO
Rom Maruta, 18 a qgo Burd ana., Ja’qo VO Serug .

Hs 618a 7 der Herrenbruder, Johannes der Evangelıst,
Simon Petrus, Julius VO  , ROom, MoOse bar Kepha, Iwannıs VONn Harran
und Nısıbıs, Matta1ı der Hırt, Aystus VO  —; Rom., Dıonys1i0s bar Salıbı,

Johannan bar Sußan. F} Abraham der ager, Mar 41shaq ® F3

VÖÖOBUS, »Discovery of the naphora by Johannan of Qartamın«, 19’7
Die Sammlung wurde aut elıner Notız VOoO Barsauma 1M re 929 AXGT.. 161//18
n.Chr. bearbeiıtet.
Die Hs., 29 C enhalt 373 agen ın Leineneiınband. Sıie hat Anfang und Ende
gelıtten, uch weıst S1E gelegentlıch Lucken auf.
DiIe Handschrıft dürifte AUS dem der stammen

23 Dıie HS 245 19,5 C umfaßt agen, gebunden In uch Am Anfang und A nde hat
s1e gelıtten.
ach der Schriftart urteılen, dürifte s1e AUus dem Sß der herkommen.

S Dıie HS} 28 20,5 C umfaßt | 58 numerierte Folen. Hınzu kommen och 273 Folien In
arSun1ı. Der Band ist ın Leinen gebunden.
Dıie Hs ıst datiert: geschrıeben 1Im Jahre 2019 A.Gr., 1707/8 n.Chr

27 Die Hs., 28 C} geschrıeben In großer Schrift, enthält agen, gebunden In schwarzes
uch

28 VOÖOBUS, »Discovery of Manuscrıpts of the Anaphora by Mar Ishaq«.
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I1uma VO  —_ Germanıigeıla, arkus der Evangelıst, Eustathius VO  —;

Antıochıien2
Hs der Herrenbruder, Johannes der Evangelıst, Sımon

Petrus, Die zwolf Apostel, Matta1 der Hırt, AÄystus VO  — ROom,
Dionys10s bar Salıbi -
Hs der Herrenbruder. Johannes der Evangelıst,
Siımon Petrus (dıe kurze Versi0on), Eustathius VO  —; Antıiochien, Sımon

Petrus, AXystus VO  —; Rom, arkus der Evangelıst, as der Evange-
lıst, Johannes Chrysostomus >>.

Hs 621 S der Herrenbruder (dıe kurze estia Johannes der
Evangelıst, Sımon Petrus, Die zwolf Apostel, Ja’qo VO  —; derug,

Ja’qo VOoONn ’Urhai, Phıloxenos, Matta1 der Hırt, Johannan bar
Sußsan, Dionys10s bar Salıbı, Iwannıs VO  —; Harran, Habbura und
Nısıbıs, AYySstus VO  — Rom, I8 Maruta, M ose bar Kepha, F5 Gr1gor der
MaphreyJan, gnatıos bar ahıb, arkus der Evangelıst, 18 Johannes
Chrysostomus, 19 Julius VO  —; Rom, Cyrıll VO Alexandrıen, 71 Petra VO

Antıochıien. Ja’qo Burd’ana>®>.
Hs Johannan bar Ma’danı, Sımon epha, Petrus., das aup

der Apostel, DIie ZWO Apostel, Johannes der Evangelıst, arkus der
Evangelıst, Matta1 der Hırt. Aystus VO  —; ROom, Dionys10s bar Salıbı,

Iwannıiıs VO  — Harran, Nısıbıs un:! Habbura, 11 Ja’qo VO Urhäi,
Phıloxenos, IS Julıius VO  — Rom>'

Hs Proclus (türkısch), Julius (türkısch), Eustathius*®? VO  —

Antiochien*®.
Hs der Herrenbruder, Petrus der Apostel, Johannes

Chrysostomus, AYyStus VO  —; Rom Matta1 der Hırt, Basilius_ VO  —_

Caesarea, Johannes der Evangelıst**.

Laut eıner Anmerkung wurde dıe Hs 1m TE 2032 A.Gr., 1720/21 Nn Chr: geschrıieben.
Dıie Hs., A C} gebunden ın uch Sıe hat Anfang gelıtten, und dıe ersten Blatter
sınd VO  — wWel Händen restaurıert worden. uch späterhın kommen och ein1ıge Luüucken VO  Z

ber ihr Alter bleibt dıe Handschrıft StumMmM och darf INan S1e In das ansetizen
[ dDie HS.:: D 19,5 C} nthalt agen, gebunden In uch

33 Laut einer OIZ ist dıe Hs 1M re 2051 A:Gr.., 1739/40 N Chr.; geschrıeben worden.
Dıie HS.; 20,5 enthält 192 numerierte Folıoblätter, gebunden ın uch Die
Anfang verlorengegangenen Blatter sınd wiederhergestellt worden.

35 ach der Schriftart urteıulen, düurfte S1E aus dem 18 kommen.
Die HS.. 825 C nthalt 441 numerierte Blätter, gebunden in uch
Dıie Ausführung identifiziert dıe Hs als ıne spate Abschrift

38 Die Hs., n C} umfaßt numerierte Seıten, gebunden ın uch
30 Seıite LE
4() Die Hs enthalt keıne Notız ber iıhre Herkuntt. Jedenfalls en WIT 1er mıt einer

modernen Abschrıiuft tun
Dıie HS:: 39:5 2323 C]} umfaßt 317 numerierte Blätter, gebunden In Leınen.

47 Die Ausführung identifiziert dıesen Band als eine moderne Abschrift
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Hs der Herrenbruder., MoOse bar Kepha, Mose bar
Kepha (eine andere assung), Ja’qo Burd ana, Ja’qo VoNn derug,

Dioskurus Von Alexandrıen, gnatıus VO  — Antıiıochjen4*+*.
Hs der Herrenbruder, Die ZWO Apostel, Ja’qo VO  —;

derug, Phiıloxenos, Johannan bar Susan. Maruta, Ja’qo Burd ana,
Eustathıius VOIN Antiochien, Matta1 der Hırt, Xystus VOIN Rom, 11

Dıonys1o0s bar Salıbı? 2
Hs der Herrenbruder, Johannes der Evangelıst (Karsun1ı),

der Herrenbruder, Sımon Petrus; Johannes der Evangelıst,
Die zwolf Apostel, Aystus VO  — ROm, Dıionys10s bar Salıbı, Johannan

bar Susan, Iwannıis of Harran, Habbura, Nısıbıs, 11 Abraham nahsSırtana,
Mar Ishaq“*®, 13 gnatıus VO  —; Antıochien, Maruta VO Tagrit?.

Hs Abraham nahSırtana, Dioskuros VO  —; Gazarta, Severus
VO  —; Antıochilen (Karsun1)  S D

Hs der Herrenbruder, Aystus VO ROm, Julius VO

Rom, Cyrıll VO  —_ Alexandrıen, Phıloxenos, Maruta VO  — Jagrıt,
Severus VON Antıochıien, Mose bar Kepha, Iwannıis VO  —; Harran,

Habbura und Nısıbıs, Johannan bar Ma danı, I gnatıos bar a
Gr1gor der Maphrejan>>.

Hs der Herrenbruder (dıe kurze Anaphora), Petrus, das
aup der Apostel, Johannes der Evangelıst, Dıie zwol Apostel,
AXystus VONN Rom, Dıionysıus bar Salıbı, Johannan bar Susan. Johannan
Ma danı, Patrıarch gnatıus VO  —_ ardın, Severus VON Antıochıien,

Maruta, Matta1ı der Hırt>>.

43 Die HS: 23 1D3 C ist gebunden In uch
Eıne Notız unterrichtet uns ber ihre Entstehung; s1e berichtet, da der Abschreıiber seiıne
Arbeıt 1ImM Jahre 790 n.Chr vollendete

45 Die Hs., 223 16,3 C um{faßt agen, gebunden In uch Dıe ersten agen sınd spater
wiederhergestellt worden.

46 Paläographische erKmale und dıe Art der Schriuft In dem alteren eıl welsen auf das der
18 hın

4'/ Die HS.; 223 C]} ist gebunden ın uch
48 VOOBUS, »Discovery of ManuscrıIipts of the Anaphora of Mar Ishaq«.

Dıie Subskription berichtet, daß dıe Hs 1M re 2083 A.GT., L7E/2 n:ıChrz geschrıeben
worden ist
Die Hs., 19,5 13 C} umfaßt 104 Folıioblätter, gebunden In uch

51 Am Ende der ersten naphora steht eıne Subskrıption, ach der der Abschreıber seıne Arbeıt
1mM Jahre 2023 A.GT., 1/H/42 n)CHhr., vollendet hat
Dıie HS;, 2015 153 C} umfaßt 298 numerierte Folioblätter, gebunden In uch Sıe hat
gelıtten und ıst leider hne Anfang un Ende

53 Verschiedene Subskrıiptionen berichten, daß dıe Hs 1mM Tre 797 n.Chr 1mM Kloster VO
Za ’ faran verfertigt wurde.
Die HS.: 215 C} enthält agen, gebunden In uch Sıe hat Anfang gelıtten, und
dıe ersten Blätter sınd wiederhergestellt worden.

55 Die Hs besıtzt keinen olophon. Sie cheınt ber AdUus dem der stammen
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Hs Johannes der Evangelıst, Sımon Petrus, Die zwolf
Apostel, arkus der Evangelıst, Julius VO  — Rom, Iwannis VO  —x Harran
und Nısıbıs, Aystus VOoNn ROom, Dıonysıius bar Salıbı, Maruta, INe
naphora in Karsunl, der Herrenbruder, Dıie zwolf Apostel,
arkus der Evangelıst, Julıus VO ROom, FS Eustathıius VO Antıochıien,

Phıloxenos, Matta1 der Hırt, Maruta. Die etzten sıieben naphoren
sınd In Karsun1>

Hs der Herrenbruder, Johannes der Evangelıst, Sımon
Petrus (dıe kurze assung), arkus der Evangelıst, Die ZWO Apostel,
Matta1 der Hırt, Aystus VON Rom., Dıonysıus bar Salıbı, gnatıus VO  —

Antıiochien, Petra VO  —; Antiochıien, 11 Ja’qo VO  — ’Urhai. Phıloxenos,
13 Maruta, Grigor der MaphreJan, 15 a qo Burd’ ana, Johannan
Ma danı

Hs der Herrenbruder., Die ZWO Apostel, Aystus VO  —;

Rom ®!
Hs der Herrenbruder, Petrus, das aup der Apostel

(eine kurze esta Dıonys10s bar Salıbı, Aystus VO  —; ROom, Dıie ZWO
Apostel, Johannes der Evangelıst °>.

Hs nach den einfuhrenden lexten un Lesungen bringt S1e dıe
naphora der zwolf Apostel. Das Ende der andscnrı ıst verschollen ©>.

Hs der Herrenbruder, Johannes der Evangelıst (mıt
Lücken), Aystus VO  — Rom, Dıonys1i0s bar Salıbı, Johannan bar
Susano

Hs der Herrenbruder dıe kurze esta. Johannes der

Die Handschrıft, 23 1 /7,8 C ist gebunden In uch
57 Dıie Hs enthalt keine O17 ber ıhr er Paläographische rwagungen deuten auf das

der hın
58 Die HS: 133 C nthalt DA numerierte Folıen, gebunden ın uch Dıie ersten 1 1 Folen

Ssınd leıder verschollen.
59 ach der Ausführung urteılen, durifte dıe Hs AUus dem der 18 stammen

Die Hs., J2 16 C} ist In uch gebunden. Die ersten Blätter sınd verschollen, und uch
SONS inden WIT Lucken
Die Hs ist mıt einer Subskription versehen, dıe uns berichtet, daß S1eE 1m Tre 2025 A.Gr.,

1713/14 H/Chr:. vollendet worden ist
Die HSs., 1533 C} ist ıIn uch gebunden.

63 {DIie Schriuft WIT. nachlässıg, könnte Jjedoch AUS dem 18 stammen
Die Hs- Z 15 C} ist gebunden In gelbes Leder

65 ber dıe Herkunft g1bt uUunNns der Kodex keıine Notıiız; es ber spricht dafür, da ß dıe Abschrıiuft
vielleicht och 1mM 18 verfertigt worden ist
Die HSs., 22R 15,8 C} ist ın uch gebunden. Die ersten Blätter fehlen
Laut einer Subskrıption wurde dıe Hs 1mM re 2104 A.GTrT., 1792/3 n;Chr.. geschrıeben.

68 Dıie Hs., 132 10,5 C} ist iın uch gebunden. Der Anfang fehlt gänzlıch. Die en der
beschädigten Blätter Sınd reparlert worden. uch das nde ist VOIN einer spateren and
restaurıert worden.
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Evangelıst, Sımon Petrus (dıe kurze esta  9 Die zwol Apostel,
Matta1 der Hırt, Aystus VO ROom, Dıionys10s bar Salıbr> .

Hs L Sımon epha (dıe kurze assung), Iwannıs VO Harran,
Habbura un Nısıbıs, Aystus VO ROom, Die Überschrift ann INan nıcht
ausmachen, Dıonys10s bar Salıbı. 1Iuma VO Germanıigeıa /*.

Hs der Herrenbruder, Dıonys10s bar Salıbı >;
Hs der Herrenbruder. Johannes der Evangelıst,

Dıionys1io0s bar Salıbı, Johannan bar Süsan: dıe reıl etzten In Karsunı /°>.
Hs 641 £ der Herrenbruder, Dıionys10s bar Salıbı, Johannes

der Evangelıst /
Hs der Herrenbruder, Sımon Petrus, Johannes der

Evangelıst, Die ZWO Apostel, Aystus VO ROMm, Dıonys1i0s bar Salıbı,
Johannan bar Susan. DiIe ZWO Apostel, Petrus der Apostel,

arkus der Evangelıst, 1: Eustathıius VO Antıochilen. Die etzten vier
Anaphoren sSınd ın Karsun1’?.

Hs der Herrenbruder, Matta1ı der Hırt, Dıionys10s bar
Salıbı, Sımon Petrus, Iwannıs VOoNn Harran, Habbura un:! Nısıbıs,

Johannan bar Sußsan. Aystus VON ROMm, Julius VO  z Rom Dıie etzten
Z7WEeI sınd In Karsun1i®*.

Hs 1eT ist 1Ur wen1g ernalten geblieben, 1U dıe naphora VO  -

Petrus dem Apostel5
Hs 646 8 dıe naphora VO dem Herrenbruder ®>.
Ungeachtet der des bısher bekannt gewordenen Materı1als können dıe

neuerschlossenen TKunden och t1efer In den Reichtum der Gattung der
Anaphoren fuhren

ach iıhrer Physıognomıie urteılen, darf I1a dıe Hs In das 18 seizen
Dıe Hs., 135 10,8 C umfaßt agen, gebunden In Tuch, [Der Anfang ist verschollen, und
uch SONS weiıst Ss1Ee Lucken auf. Die Überschriften In roter ınte sınd blaß, da ß INan SIE I1UT
mıt großer Muhe entzifflern ann
Betrefis ihres Alters darf INan mıt 'dem vorıgen rechnen.
Dıie Hs., [ 325 10,4 C} ist In uch gebunden. Der Anfang ist verlorengegangen und auch
SONS hat der ext gelıtten. Das nde omm VO eiıner anderen and

73 ber ihre Entstehung unterrichtet uns ıne Subskription, dıe berichtet, daß der Abschreıber
seıne Arbeıt 1mM Jahre 2138 A.Gr., 18206/27 RiCHrT., vollendet hat
[ Die Hs., C ist In uch gebunden.

u Betrefifs ıhres Alters muß INan mıt dem vorıgen rechnen.
Dıie HS: 225 17,8 C} ist ın Leinen gebunden.

E |_aut einer Notız wurde diese Hs 1mM re S80 n.Chr. vollendet
Dıie Hs., C umfaßt agen, gebunden In uch
ber iıhr er bletet dıe Hs keıine dırekten Angaben. en Merkmalen ach ann S1IE nıcht
VOT dem 18 geschrıeben worden se1In.
Die Hs., 2105 16,5 C} iıst In uch gebunden.
Betreffs ıhres Alters darf I1la  —_ mıt dem vorıgen rechnen.
Dıe Hs., IdS C} ist In uch gebunden.
Betrefis ıhres Alters darf INan mıt dem rechnen, doch könnte Ss1e uch eiwas alter se1N.


